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SP FRAKTION STEHT ZUR DREISPRACHIGKEIT UND LEHNT 
FREMDSPRACHENINITIATIVE AB. 
 
Die SP Grossratsfraktion traf sich am 28. Mai 2018 zur Vorbereitung der Junisession in Chur. 
Unter der Leitung von Fraktionspräsident Conradin Caviezel und im Beisein von Regierungsrat 
Martin Jäger wurden die Geschäfte beraten. 
 
Eines der Hauptgeschäfte war die Volksinitiative „Nur eine Fremdsprache in der 
Primarschule“. Die Regelung des Fremdsprachenunterrichts auf der Primarstufe sorgt seit 
Jahren für kontroverse Diskussionen. Die SP-Fraktion diskutierte intensiv sowohl die Initiative 
als auch den Gegenvorschlag und lehnt beide einstimmig ab: 
 
Initiative greift Dreisprachigkeit an 
Die heutige Lösung ermöglicht es allen Schülerinnen und Schülern im Kanton in allen 
Sprachregionen nach demselben Modell in den Fremdsprachen unterrichtet zu werden. Die 
Initiative hingen greift den Sprachenfrieden an, da sie Romanisch und Italienisch sprechende 
Kinder benachteiligt. Im Unterschied zu gleichaltrigen Deutschsprachigen würden sie erst in 
der Oberstufe obligatorisch in Englisch ausgebildet. Die Initiative steht im diametralen 
Gegensatz zur dreisprachigen Kultur und Identität unsers Kantons. Damit die Initiative 
rechtskonform umgesetzt werden könnte, wären massive und aufwändige organisatorische 
Umsetzungsmassnahmen nötig. Auf die Gemeinden kämen hohe Kosten zu. 
 
Gegenvorschlag verstärkt Bündner Sonderfall 
Der Gegenvorschlag nimmt auch das Anliegen einer einzigen Fremdsprache auf Stufe Primar-
schule auf. Er würde im Gegensatz zur Initiative die Dreisprachigkeit nicht angreifen. Der 
Gegenvorschlag verstärkt hingegen den Bündner Sonderfall und Graubünden wäre der 
einzige Kanton in der Schweiz, welcher mit dem Englischunterricht erst auf der Oberstufe 
beginnen würde. Da am Ende der obligatorischen Schulzeit gemäss EDK-Vorgaben 
(Erziehungsdirektorenkonferenz) dieselben Kompetenzen in einer zweiten Landessprache 
und Englisch erreicht werden müssen, müsste der Englischunterricht in der Oberstufe massiv 
ausgebaut werden. Dies würde dazu führen, dass der Lerndruck fürs Sprachenlernen von der 
Primarschule auf die Oberstufe verschoben würde und dann dort vor allem die MINT-Fächer 
unter Druck kommen. 
 
Die SP ist weiterhin offen für Verbesserungen des Fremdsprachenunterrichts, dabei sollte 
primär das «Wie» - also die Fremdsprachendidaktik - im Zentrum stehen und der 
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innerkantonale Sprachaustausch vorangetrieben werden, damit die Sprache des Nachbarn 
erlebbarer wird. 
 
PUK Baukartell 
Weiter hat die SP den Antrag der GPK zur Einsetzung einer PUK in Sachen Baukartell 
Graubünden diskutiert. Sie unterstützt geschlossen diesen Antrag für eine lückenlose 
Aufarbeitung der Geschehnisse. 
 
 
 
Weitere Auskünfte: 
 
o Conradin Caviezel, Fraktionspräsident 
 078 808 58 50 / conradin.caviezel@gmail.com 
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